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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen stellt zum nächst­
möglichen Zeitpunkt

eine In MIT A R BEI T E R I I N

ein. Bevorzugt werden Bewerber, die ihren Wohnsitz im Bereich
der Verwaltungsg~meinschafthaben.

Erwünscht, aber nicht Bedingung, ist die erfolgreiche Anstel­
lungspriifung zum Beamten des mittleren nicht technischen Ver­
waltungsdienstes oder zum Angestellten mit der Fachprüfung
I oder zum Verwaltungsfachangestellten, Fachrichtung Kommunal­
verwaltung (VFAjK).

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und
lückenlosem Tätigkeitsnachweis mit Zeugnissen werden bis zum
10. Mai 1985 an die

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28, 8261 Oberbergkirchen

erbeten.

Senftl
Gemeinschaftsvorsitzender

Mai 1985
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Geschäftsstelle· Hofmark 28·8261 Oberbergkirchan· Tel. 086371851· Öffnungn.: Mont. - Freit. 8 - 12 Uhr Donnerst. auch 14 -18 Uhr



ABI/ASSERABGABE

Die Abwasserabgabe fOr das Jahr 1984
( !) wird Mitte Mai durch die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen von
den Konten der Zahlungspflichtigen ab­
gebucht.
Sollte bis spätestens 10. Mai keine Ein­
wände bei uns eingehen, gehen wir davon
aus, daß mit einer Abbuchung Einver­
stä ndnis besteht.

Hinweis:
Die Abwasserabgabe beträgt pro Einwoh­
ner 15.-- DM. Maßgebend ist die Einwoh­
nerzahl zum 30. Juni 1984.

SPRECHTAG DER LANDESVERSICHERUNGSANSTALT
OBERIlAYERN

Im Gebäude der Allgemeinen Ortskranken­
kasse in MOhldorf a. Inn, Töginger Str.
Nr.9, findet am 23. Mai ein Sprechtag
statt.
Melden Sie sich spätestens eine Woche
vor dem Sprechtagstermin schriftlich
oder telefonisch unter Angabe Ihrer Ver­
sicherungsnummer beim Versicherungsamt
im Landratsamt Mühldorf a. Inn.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
keine

Eheschließungen:
Anton Hölzihannner, Lohkirchen und Ma­
ria Anna Maier, München
Konrad Maier, Bodenkirchen und Elisa­
beth Kiermeier, Schönberg
Grimme Heinz, Taufkirchen (Vils) und
Wimmer Franziska, Schönberg.

Sterbef iHle:
Bauer Agathe, Oberbergkirchen , Sied­
lungsweg,
Thaller Theresia, Geiselharting,
Einwang Katharina, Unterthalham,
Bruckmaier Maria, Kriegstatt,
Lanzinger Kreszenzia, Aspertsham,
Speckbacher Wolfgang, Palmberg,
Kiermeier Johann, Zangberg,
Zileri Maria, Zangberg,
Hartmann Elise, Palmberg.

EINE EHRENVOLLE BERUFUNG FUR BURGERMEI­
STER SENFTI.

Bürgermeister Otto Senftl, der sich um
die Flurbereinigung verdient gemacht
hat, wurde in den Landesflurbereini­
gungs-Ausschuß berufen.
Wir gratulieren!

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Hinsichtlich der Errichtung der Sport­
anlage in Aubenham wurde die Verwaltung
beauftragt, die Angelegenheit voranzu­
treiben. Eine endgültige Entscheidung
ob und wann die Sportanlage errichtet
wird, hat sich der Gemeinderat noch vor­
behalten.

- Beraten wurde über die Änderung des
Bebauungsplans "An der Hofmark" . Der
Gemeinderat einigte sich, zwei bzw. drei
Doppelhäuser in die Planung einzubauen.

- Beraten wurde der Haushaltsplan 1985.
Dazu erhielten die Gemeinderatsmitglie­
der umfangreiche Entwürfe ausgehändigt.

- Einstimmig beschlossen wurde die Neu­
anschaffung von Einrichtungsgegenständen
für das Lehrerzimmer. Dazu wurde die
Verwaltung beauftragt, weitere Angebote
von örtlichen Handwerkern einzuholen.

- Befürwortet wurden die Bauantrage von
Herrn Christoph Unterholzer , Gülllegru­
be, Johann und Sylvia Huber, Ausbau und
Einbau eines Rinderstalles u. Michael
Thaller, GUllegrube.

- An das Landratsamt weitergeleitet wur­
de auch der Bauantrag der Gemeinde zur
Errichtung eines Bauhofes in Aubenham.

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Wegen des traditionellen Landkreisausfluges bleibt am Donnerstag, den
30. Mai, die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
ganztägig geschlossen.
0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000



DIE SCHtrrZEN HABEN VIEL VOR
(von Schützenmeister Rudi Lanzinger)

Erstellt wird in den nächsten Wochen
das kombinierte Bus- und Telefonhäus­
chen.

Wie geht es weiter?
Gestaltet wird zunächst der Platz vor
dem Rathaus und im Bereich der Anwesen
Zeiler und Herfurtner. Hier werden sich
Park- und Grünflächen abwechseln.

1984/85, Martin
kleiner Pokal Uber-

Der heuer anstehende Vereinsausflug
fUhrt uns nach Salzburg. Der Termin
witd noch bekanntgegeben.

Wichtiger Termin:

Die Schießsaison ist zwar beendet, aber
auf die Schützen wartet noch ein gewal­
tiges Stück Arbeit. In den Wintermona­
ten wurde man sich einig, daß bis zum
Herbst ein neuer Schießstand errichtet
werden soll. Nach langem Hin und Her,
unter Berücksichtigung der begrenzten
Platzverh~ltnissewurde mit dem Besitzer
unseres Vereinslokals der Beschluß ge­
falk, in Richtung Osten einen Schießka­
nal von mindestens 10 m anzubauen.

Die Schützen beteiligen sich wie alle
Vereine tags zuvor am Haibaumherrichten
und Aufstellen am 1. Mai.

Josef Kellermann hat uns volle materiel­
le und Alois Eberl maschinelle und tech­
nische Unterstützung zugesichert.

Dem Vereinsmeister
Reichl, wurde ein
reicht.

Die Planung stand vor dem Abschluß, und
in diesen Tagen sollte mit den Bauarbei­
ten begonnen werden.
Vergangene Woche wurde aber noch ein
neuer Vorschlag eingebracht, der, sollte
er zum Tragen kommen, für alle Beteilig­
ten nicht von Nachteil sein sollte. Also
müssen wir uns noch etwas gedulden bis
diese Alternative abgekl~rt ist.

Wenn sich dann alle Mitglieder recht
rege an den Bauarbeiten beteiligen, wird
die n~chste Schießsaison auf alle Fälle
auf dem neuen Schießstand eröffnet.
Wie heißt es so schön: " Packen wir es
an, es gibt viel zu tun".

ORTSDURCHFAHRT. ORTSGESTAL-DER
TIJNG
AUSBAU

Noch nicht völlig entschieden ist die
Gestaltung des Bereiches entlang des
alten Schmidwirts-Stadels. Die Gemeinde
würde die Fläche mit Rasengittersteinen
befestigen, um dadurch zusätzliche Park­
plätze zu gewinnen. Voraussetzung für
diese Entscheidung ist jedoch, daß der
Eigentümer der Gemeinde auf mindestens
20 Jahre garantiert, daß dieser Platz
als öffentlicher Parkplatz genutzt wer­
den könne. Sollte dies nicht der Fall
sein, wird ein Teil dieses Platzes hu­
musiert, der andere Teil mit Riesel
"verschönert" .

Genauestens überlegt werden muß die An­
schaffung des Brunnens. Dazu wird der
Gemeinderat in der nächsten Zeit ver­
schiedene Besichtigungen vornehmen.
Einig ist sich der Gemeinderat darUber.
daß der Brunnen das TUpfelchen auf dem
i sein müsse.

In der letzten Gemeinderatssitzung traf
der Gemeinderat wichtige Entscheidungen
über den Fortgang der Ortsgestaltung.
Vor der Besprechung im Rathaus nahmen
die Gemeinderatsmitglieder den bisher i ­
gen Baustand genauestens unter die Lupe.

Der Schützenverein Almenrausch und Edel­
weiß beendete die Schießsaison mit dem
Abschlußschießen, verbunden mit Saukopf­
essen und Starkbier, gestiftet von Alois
Eberl und Schützenkönig Adalf Sallinger,
in geselliger Runde. Teilweise wurde
der edle Gerstensaft etwas untersch~tzt.

Die Auswertung der Vereinsmeisterschaft
nach Ringen ergab folgende Plazierungen:

1. Reichl Martin
2. Schmid Willi
3. Franke Christian
4. Franke Siegfried
5. Harx Erich



Veranstaltungen - Termine

01.05. Bittgang nach Vogglng
01.05. Maibaum aufstellen 1n Irl mit

Tanz am Abend beim Ottenloher
01.05. Maibaum aufstellen in Oberberg­

kirchen
05.05. Erstkommunion
09.05. Huttertagsfeler der Frauenunion

15.05. Anmeldung zum Kindergarten in
Zangberg von 9.00 bis 15.00 Uhr
im Kindergarten langberg

16.05. Bittgang der Landjugend nach
Altötting

19.05. Bunter Abend der pfarrgemeinde

GEMEINDE LOHKIRCHEN

BAULEITPLANUNG - ERWEITERUNG DES BAUGEBIETES "SCHMIEDLEITEN"
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Hinweis: Der Gemeinderat hat in der letzten Sitzung die Erweiterung des Baugebietes
"Schmledleiten" in der Planfassung vom 23.10.84 zum Zwecke der öffentlichen Auslegung
gebilligt. Kleinere. unwesentliche Änderungen wird die BegrUndung erfahren.
Der Bebauungsplan und die dazugehörende, Uberarbeitete BegrUndung, wird in der Zeit
vom 15. Mai bis 30. Juni öffentlich ausliegen. Wahrend dieser Zeit gibt die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen wahrend der Geschäftsstunden gerne Uber die Erwei­
terung dese Bebauungsplanes "Schmiedleiten" Auskunft.



AUSZUG AUS DER LETZTEN GEIlEINDERATS­
SITZUNG

Befürwortet wurden die Bauanträge
Lehner. Errichtung eines Wohnhauses
und Fromberger, ebenfalls Errichtung
eines Wohnhauses. heide im neuen Bauge­
biet "Schmiedleiten" . Außerdem wurde
der Antrg der Raiffeisenbank Neumarkt
St. Veit auf Abbruch des an die Raiff­
eisenbank angrenzenden Gebäudes befür­
wortet.

- Beraten wurde der Haushaltsplan und
die Haushaltssatzung 1985. Dazu wurde
den Gemeinderatsmitgliedern umfangrei­
ches Material ausgehändigt.

- Einig war sich der Gemeinderat dar­
über. im Baugebiet Schmiedleiten die
Bitukiesdecke aufziehen zu lassen, be­
vor mit den ersten Bauten begonnen
wird.

- Informiert wurden die Gemeinderats­
mitglieder über die Ausschreibung der
Kanalisation im Ortsbereich. Das gesam­
te Vorhaben wird auf 2 Bauabschnitte
aufgeteilt. Auf Anregung verschiedener
GrundstUckseigentUmer wird vor der Aus­
schreibung des Bauabschnittes 11 vom
zuständigen Ingenieurburo eine Wirt­
schaftlichkeitsberechnung hinsichtlich
der Pumpstation gefordert.

- Beschlossen wurde die Annahme eines
Wappens und einer Fahne. Beschreibung
fUr das Wappen: In Schwarz Uber golde­
nem Dreiberg ein gesturztes. goldenes
Flammenschwert, beseitet von zwei wach­
senden, silbernen Weizenähren.

Beschreibung der Fahne: Drei Streifen
in der Farbenfolge Gelb-Schwarz-Gelb
mit aufgelegtem Wappen.

- Der Gemeinderat sprach sich dafUr
aus, in diesem Jahr die Teerung der
Straßen und Gehwege in der Siedlung
im Baugebiet "Lerch" durchfUhren zu
lassen.

An der ehemaligen Gemeindeverbin­
dungsstraße von Aspertsham in Richtung
Misthilgen/lnzlham bis zur Gemeinde­
grenze Haunzenbergersöll wird die Ge­
meinde die schadhafte Böschung neu er­
stellen und bepflanzen.

- FUr die Renovierung des Kriegerdenk­
mals tlberniIllllt die Gemeinde einen Zu­
schuß in Höhe von 50% der Baukosten.

Veranstaltungen - Termine

VORSTAND DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
SCHONBERG • ALDIS DEINBOCK, FEIERT 60.
GEBURTSTAG

Aus diesem Anlaß findet am 10.05. um
20.00 Uhr im Gasthaus Esterl eine Ge­
burtstagsfeier statt. Landrat Rambold
und I<reisbrandrat Hansmaier haben ihr
Erscheinen zugesagt. Die ganze Bevölke­
rung ist zur Geburtstagsfeier herzlich
eingeladen.

Veranstaltungen - Termine

19.05. Um 9.00 Uhr findet fUr die ver­
storbenen und gefallenen Mit­
glieder ein Gedenkgottesdienst
statt. Die Ortsvereine treffen
sich um 8.45 Uhr vor dem Gast­
haus StUrzer zur Aufstellung
des Kirchenzuges.

15.05. Anmeldung zum Kindergarten in
Zangberg von 9.00 bis 15.00 Uhr.

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEIlEINDERATS­
SITZUNG

- Genehmigt wurden folgende Bauanträge:
Georg Sickinger , Ersatzbau , Georg und
Christine Hötzinger, GUllegrube, Xaver
L1mmer, Wohnhausneubau in der Lärchen­
straße .

01.05.

03.05.
bis
05.05.

Maibaum aufstellen durch die
Kath. Landjugend Schönberg
Die Jugendfeuerwehr fährt zu den
Jugendfeuerwehr-Wettkampfen nach
Andernach.
Wir wUnschen dazu viel Erfolg!



EIN STOCK SCHöNBERG VERSCHWINDET

Mit dem Abriß des alten Schul­
hauses verliert die Gemeinde
nicht nur ein Wahrzeichen, son­
dern auch ein geschichtliches
Gebäude. Alle Gemeindebürger
haben bis vor 24 Jahren in die­
sem Haus gelernt und geschwitzt.
sich angestrengt und in ihm
das Rüstzeug für das Leben
erhalten. Deshalb galt manch
wehmOtiger Blick den Trümmern
der alten Schule.

Im Jahr 1841 wurde der Ons­
teil des Gebäudes als einklas­
sige Schule eingeweiht und er­
öffnet. nachdem vorher schon
zweihundert Jahre das Mesner­
haus als Schule gedient hatte.

So entwickelte sich aus der
einklassigen Schule nach zwei­
hundertfünfzig Jahren eine
zweiklassige. welche wiederum
nach 80 Jahren zu einer drei­
klassigen Volksschule aufge­
stockt wurde. Fünfzehn Jahre
später entstand bei der Land­
schulreform der Grundschulver­
band mit Lohkirchen. der wieder
zehn Jahre später zu einem
Grund- und Teilhauptschulver­
band mit neun Klassen aus den
Gemeinden Schönberg. Egglko­
fen und Lohkirehen erweitert
wurde.

(Bericht und Fotos von
Rektor Helmut Rasch)
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Als im vergangenen Jahrhun­
dert die Schulpflicht genauer
genommen wurde. mußte die
Gemeinde vor einhundert Jah­
ren einen Erweiterungsbau
erstellen.
In ihm wurden die heiden
Klassenräume untergebracht.
während das alte Haus die
Gemeindekanzlei und Lehrer­
wohnung beherbergte.

Nach dem zweiten Weltkrieg
wurde auch dieses Gebäude
zu klein. Deshalb beschloß
der Gemeinderat 1960 den Neu­
bau einer Schule. die 1962.
als dreiklassiges Schulha"
eingeweiht werden konnte.



GEMEINDE ZANGBERG
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BOR GER VER SAM ML 0 N G 1985

Die diesj~hrige BUrgerversammlung findet am Donnerstag,

den 09. Mai um 20.00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr statt.

Bürgermeister Märkl wird Rechenschaft über das Haus­

haltsjahr 1984 und einen überblick über aktuelle Maß­

nahmen und Probleme der Gemeinde Zangberg geben.

Sowohl unser Heimatabgeordneter Nikolaus Asenbeck. als

auch Landrat Erich Rambold haben zugesagt, an der Bür­

gerversammlung teilzunehmen.

*
*
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EINLAOONG ZUM OORFFEST MIT MAIBAUMAUF­
STELLEN

Die Freiwillige Feuerwehr Zangberg
ladt die ganze Bevölkerung recht herz­
lich zu einem Dorffest mit Maibaumauf­
stellen ein. Am 1. Mai wird ab 11.00
Uhr bei der Mehrzweckhalle ein zOnftiger
FrOhschoppen abgehalten. Ab 12.00 ge­
grillte Sau und PreissackhOpfen (eigene
Kinderklasse), sowie Preismaßkrugstemmen
fOr Herren und Damen.

Auf die Gewinner warten viele schöne
Preise. Ab 14.00 Uhr beginnt das Mai­
baumaufstellen mit der Rottaler Blasmu­
sik aus Oberbergkirchen. Ab 16.00 Uhr
findet die Siegerehrung und die Preis­
verteilung statt.

Bei schlechter Witterung wird die Veran­
staltung in die Mehrzweckhalle verlegt.

Nochmals: Die gesamte Bevölkerung ist
zum Dorffest recht herzlich eingeladen!

WIEDER PFINGSTPOKALTORNIER DER AH

Schon ober eine gewisse Tradition ver­
fugt das alljährliche Pokalturnier fUr
AH-Mannschaften am Pfingstsamstag in
zangberg.
Dabei sind von 11 Uhr bis gegen 17 Uhr
interessante Spiele Uber jeweils zwei­
mal IS Minuten in den Vorrundenbegeg­
nungen bzw. zweimal 20 Minuten bei den

"Endspielen zu erwarten.

Mit dem RSV Mößling dUrfte der Favorit
auf den Pokalsieg anreisen, aber auch
der FC Egglkofen und die Platzherren
haben Endspielchancen. Dazu kommen zwei
Stammtischmannschaften, der FC Motzen­
wirt aus Mellek und Stammtisch Becher
aus Bayreuth, sowie aus österreich der
TSV Unken.

In zwei Gruppen geht es um gute Plazie­
rungen fUr die Endspiele, die ab 15
Uhr ausgetragen werden. Bei Punkte­

und Toregleichheit in den Vorrunden
sowie einem unentschieden in den End­
spielen entscheidet ein Elfmeter­
schießen.

Die Pokalverleihung findet im Rahmen
eines Tanzabends (Beginn 19.30 Uhr im
Sedlmayrsaal) statt. Es spielen die
Original Machl-Buam, eine sicher inte­
ressante Kapelle mit Vater, Mutter und
vier Söhnen.

FUr die Mannschaft aus Bayreuth werden
noch Quartiere gesucht. Wer ein Zimmer
zur Verfügung stellen kann, wird ge­
beten, dies Georg Obermaier (Tel.
08637/491) zu melden.

Die Schirmherrschaft Ober das Pokal­
turnier hat BOrgermeister Franz Märkl
Obernornmen.

ANMELOONG ZUM KINDERGARTEN

Die Kindergartenanmeldung findet am
15. Mai zwischen 9.00 Uhr und 15.00
Uhr im Kindergarten Zangberg statt.



FRAUEN DES ZANGBERGER SCHtrrZENVEREINS IM NEUEN "DRESS"

Emdlieh ist es Wirklichkeit geworden. Die Frauen des Zangberger Schützenvereins Edel­
weiß-Bayerntreu stellen sich in ihrer neuen Tracht vor.

WAPPEN UND FAHNE DER GEMEINDE ZANGBERG

Die Regierung von Oberbayern hat zugestimmt. daß die Gemeinde Zangberg ein Wappen
annimmt und eine Fahne führt. die Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns

gibt dem Wappen folgende Beschreibung: "In Silber
über grOnem Dreiberg eine schräggestellte rot

Schmiedezange" . Geschichtlich läßt sich diesL
Inhalt des Hoheitszeichens wie folgt begrün­
den: Das Wappenbild der Zange "redet 11 für den

Ortsnamen ebenso wie der Dreiberg " der
gleichzeitig die drei auf Hügeln liegenden
Ortsteile Palmberg, Zangberg und Weilkirchen
symbolisieren soll.
Die Zange wurde schon von den Harskircher

~ und Amranger geführt. die im 13. und 14.
..... Jahrhundert im Gemeindegebiet als Grundher­
&.; ren genannt werden. 1418 konunt Zangberg in
4'. den Besitz der bayer. Herzöge. 1450 übergibt
!"#IIf Herzog Ludwig der Reiche von Bayern-Lands-

:{::j hut die Feste Zangberg. sowie das Wappen
der Harskircher und Amranger an Georg Zang-

S» berger. der angeblich ein unehelicher Sohn

z~~
Herzog Heinrichs des Reichen war. Mit dem Aus-

sterben der Zangberger nach 1502 fiel Zangberg
wieder an das Herzogshaus zurück und gelangte

dann als Hofmark in die Hände verschiedener Adels­
geschlechter . Die Fahne zeigt drei Streifen in der

Farbenfolge Rot-Weiß-Grün. Sie soll mit aufgelegtem
Wappen geführt werden.


